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1 Rechtslage der Reinigung von Straßen, Wegen und Plätzen 

1.1 Ab r nzungen 

Reinigungsptlichten ergeben ich je nach der dam it verbundenen Schutzrich­
tllng aus unter hiedl ich n Recht: quell n, nämJ ich aWl der Straßenbau l' t 
(verkehrsmüßige Re inigung) , aus der allg mein n Verkehr icherung pflicht 
sowie aus der poliz eimäßigen oder ordnung. gem~ißen Re inigungspfl ichl n h 
Straßenr inigungsrecht. D iese zunächst theoretis h anmutende AborellZung ist 
wichtig. um di F rag z u beantworten , wer für die R in igung zu täudig ist und 
welchen Umfang sie hat. 

I. I.} Straßenbaulast 

Di Beseit igung von Verk hr hi nde l11 issen oder Erschwerungen des Verk hrs I 
auf elen ö l'~ ntlichen Straßen im Intere se der Sich rh it der L ichligk il de 
Verkehrs fä llt al " Teil der Straßenunterhal tun g in die umfassende Aufoabe der 
SIr ßenbaulast. Die e aus der Slraßenb ulast fo lge nd Re inigung w ird " ver­
kehrsmäßige" Rein igung genannt (a.A. miltI rw il Koda1/Krämer, K p. 41 , 
Rn. 1.21 f. : wes ntli her u_gan spunkt sei die Verkehrssicherung pflicht). 
Die S! raßenbaulast umfaßr all mit dem Bau und der UnterhaJLU ng der Straßen 
Wege und P lätze zusammenhängenden Au fgaben (§ 3 BFernStrG und d i 
Straßen- und Wegege elze der Länd r, bei pie lsweise § 9 Abs. I S. I StrWG 

W). Wer Träger der Slrußenbaulast L' t, be, ti mml sich nach der S truß enklas­
se. tädte und Ge rn ind n sind deshalb Träger der Straßenbau la t für die auf 
ihrem Stadt- od r Gerneindeg biet ge legenen Gemeindestraß n und on ligen 
öffentlichen Slraßen , die kei ne B undes- L ande - oder Kreisstraß sind. Für 
OrlsdurchJahrten k las. ifi zi rter traße n hängt die Slraßenbau iast von der Ein­
wohn rzahl der Kommune ab (80.000 für Bundesslraßen und je nach a nd ,, ­
recht zw ischen 20.000 und 80.000 für Landes- und Kreisstraßen) . Im übrigen 
erfolgen noch Differenzierungen sowohl hinsichtlich der traßenbaulast für 
Fahr ahnen der rtsdurchJahrten al auch fü r Gehwege, Parkplätze'owie teil­
weise für Radwege im Verlauf der Ortsdurchfahrten. 

Inhalt der verkehrs mäßigen einigung ist die B eit igung von Ästen, Geröll, 
herabgefallenem Ladegut, angeschwemmtem oder von ah rze ugen mitge­
schlepptem Erdreich, VÖfl Scherben nach Verkehrsunfallen, von überschüssi­
gem plitt sowie von ausgelaufenen Krafts toffen. Kühlerfl ü sigkeit und Ö l­
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